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Lazarethpasse,(westlichvomheu¬VerwendungderFormanstaltzu tigen EingangderZorenan¬
klinischenZwecken. )In derheuti¬ stalt ,einhalbkreisförmigerPlatz
genSitzungdesStadtrathesreferir¬ vonca .120in Durchmesseru.
te M .D .Maÿerüberdie einerFlächevonca .6700mSchaffungvonklinischenAbthei¬ alsöffentlichePlatzanlageher¬lungenundInstituten der gestelltwird.NachdemAntragUniversitätaufderAreader desReferentenwirdbeschlossen
Irrenanstalt.DerReferentführte diesenAntragmitdenAndernaus ,daßdie GemeindeDien¬ zugenehmigen,dieDurchfahrts¬beideram7 .Oktober1897stattge¬ straßevonderPelikangassefundenencommissionelleVer¬ zumGürtelseiderartabgeän¬
handlungihre Zustimmungan dern ,daßdieBöschungenbis

zumStraßenreaugeführtfolgendeBedingungengeknüpft
undzudiesemZweckebeiderhabe :DurchführungeinesKosten¬seitsnocheinStreifenvonge¬Zugesvonder Pelikangassezur
2 min AnspruchgenommenPrechtsgasse19mbreit undein wird.IndenBöschungensind16 mbreite Abzweigungzur

Gürtelstraße ,Herstellungeiner mittelstFuttermauerngeeig¬
Parkanlageim Ausmaßvon neteWischenzurAufstellung

mindestens 30000m .durch zahlreicherBäckeeinzubaum.einenErlassderStatthaltern voneiner Verbindungdergenbwurdedie Gemeindeaufgefor¬ Haus-SachemitderAntondortzuerwägen,obdieseBe¬ gassedurcheineebendiedingungennichtgemildert, StadtbahnführendeBrück¬werdenkönnten.DasStadtbau¬wurdeinfolgeVeräusschen,amstellenunfolgendeAn¬ rigkeitenabgesehen.trage .DieGemeindebegnügt
sichmiteinemdieLandesre¬AusgestaltungderKarlskirche.1anfallgeradlinigdurchschnei¬M.Dr .Magrederlegteinderheu¬dendenStraßenzugvonder tigenSitzungdesStadtrathesLazarethgesche(ungefährinder denEntwurffüreinPreis¬FortsetzungderPelikung ausschreibenzurGewinnungzurGürtelstraßemiteiner vonPlänenfür dieFacadenBreitevon15mundmiteiner typen ,sowiefür dieTerrassen¬16mbreitenFortsetzungder und Gartenanlage nächst derMichellbauerngassezumGartel¬ Ratskirche in WienvorAus¬DieForderunghinsichtlicheiner dem genehmigten EntwurföffentlichenParkanlagevon sind folgende Punktehervor .mindestens30000mwird zuheben .Auf Grunddesdahinbeschränkt,daßander



ResultatesdieserPreisbewerbung,
anderen Betheiligungalle¬
deutschenKünstler ,Österreichs
eingeladen werden ,wird
beabsichtigt ,dieParcellierung
den vor der Karskirchege¬
wonnenen Baublöckedurch
zuführenundfüreineReihe
von Gebäudenfacaden
normen ,durchFestsetzung
des BausalesderHaushöh¬
derGeschofszahlderAchsen¬
theilungundderDachsicht
zubestimmen.AußerdemwirddieHerstellungeinerTerrassevorder Kirche ,undeineEr¬

terungdesKesselpartesins
Augegefasst .DieEntwurf
sind3 MonatenachderAus¬
schreibungimStadtbauamt
einzureichen.DasPreisgericht
bestehtaus :InzweiVertretern
desGemeind-undStadtrathesdemStadtbaudirektorund
jeeinenVertreter,derTechnikder Akademiederbildenden
Künste,derKünstegenossen¬
schaft ,derOsterKünstler
vereinigung desZuge¬
u .Architektenvereines u .
desGeneralregulirungs¬

beraus .Als Preise sind
ausgesetzt 2500 ,1600und
1200 R .Da bezüglich dernicht

im Eigenthum der Gemeinde
stehendenRealitäten dieEin¬
haltung derwahrscheinlich
weitgehendenEinschränkungen
der Verbauungsweisenachder
Beuordnungkaumerzwungen
werdenkönnte ,mußgegebenefalls das imVerhandlungs¬
wege angestrebt werden .
es ist wohl anzunehmen ,das

seitens der Eigenthümer
eine derartige Unterordnung
unter die Gesammtanlage
zu erreichen sein wird .

WienerStadtrath .
Sitzung vom5 .Juli .

Vors W .m .D .Neumayer .
Bem .Dr .Burgerbeantragtdie
MitgliederdesInternationalen
Congressesfürangewendete
Rheine ,welcherCongressvon
26 .d .M.bis 2 .AugustinWien¬

lagenwird ,am29 .d .M .inRathhausezuempfangen.Eng¬
NachdemAntragedesselben

Referanten,betheiligtsichdie
GemeindeWienanderSammlungwelchefürdiedurchdasletzte
hagelunellerbetroffenenGemeindenamlinksseitigenDonauer in Wienveran¬
staltetwird ,miteinemBetrag
von 15000 fl .M .BraunbringtzurKennt¬

nis ,das der städt .Obergärtner
Riedle in Albern seinen
Dienst gekündigthat ,u .mit
30 .d .M .umEnthebungbittet .
Nach einem Antrage des Ms .

Müller wird dieSchadloshal¬
lung für den zur Straßeabzu¬

tretenden Grund im 2 .Bey
Wintergasse s .Z .4766im
Ausmaß von 7689 mmit
10fl .per infestgesetzt .
Wienthalwasserleitung . )Inder
heutigenSitzungdesStadtrathes
erstattete BürgermeisterDe¬
Burger Bericht über dieneuer¬
lichen Propositionen der
Compagne des Eauxde
Vienne ,wegen Abgabevon
Wasseraus derWienthalwasser¬
leitung und legt ,nachdemer



die VorgeschichtederWienthal¬wasserleitungeingehender¬
lert ,demStadtrathe denan¬
fangreichenEntwurfeinesVortrageszwischenderGemeinde¬
Wienu .der Compagniedes
aus des Vienne vor¬
welchervomStadtrath mit denZeichen
lebhaftenBeifallesangenom¬
men wurde .Ausdiesem
Elaborati,welches23Punkte
enthalt ,entnehmenwer¬
folgendeBestimmungen:Die
Comp.desEauxdeVienne ,als
ConcessionariiderWienthal¬
wasserleitungverpflichtetsich
der GemeindeWienwährend
den DauerdiesesVertrages
aus der ihr gehörigenbe¬
concessioniertenWienthal
wasserleitungsanlageandenGemeindegrenzvonWin¬ehemaligeGemeindeHüttel
dorf )Wasserimtäglichen
Maxime quantum von
25000 abzugeben ,das
Wassermußjederzeit ,nachdem
jeweiligenAusspruchederzur
Entscheidunghierübercompe¬
leuten Behörde zur Verwen¬

dungfür alle Nulzwasserzweck¬
insbes .zur Straßen -und
Garten - Beschritzung ,zur
durchspülung der Kanal ,
Aborte u .Anstandorte ,zu
industriellen u .geweiblichen
Zwecken mit Einschluß der
Verwendungbei derZube¬
reitung von Nahrungs -und
Genussmitteln ,namentlich
für Brauereien etc . ,dann
für Bader u .imHaushalte
für Reinigungszwecke geeig¬
ret sein .Der Preis des

1
Wassersan derGemeindegrenzebeiHütteldorfwirdeinschließlichderEntschädigung
fe derKostenfürdieHaupt¬undVertheilungsrohrinner¬halbderGemeindeWien¬mit65f perinfestgesetzt.
FallsdietäglicheWasser¬nahmeimMonatsdurchschnitt¬
das Quantumvon40. 000in täglichübersteigt ,wird
derPreisauf4 xrrediert .Stelltsichheraus,daßdas
WolfsgrabenReservoru .die dazugehörigenAnlagen
die vertragsmäßigeTages
mengevon25000mnicht
mit Sicherheitzu liefernin
Standeist ,soist dieComp.
verpflichtetüberAuffor¬derungderGemeindedie
AnlagenaufihreKostenzuvergrößern ,ohnedeshiedurchderG .DieVerpflich¬tungzurAbnahmebestimmter
Minmalquantitäten erwächst .
DieGemeinde,Wien ,verpflichtet
sich ,innerhalbeinesbestimmen
Stadtgebietesfür ,dieVerwen¬
dung von Genusswassernicht
bedingendeöffentlicheZweck¬
sowiezur AbgabeanPrivate
für industrielle Zweckaus¬
schließlich Wasserausder
Wienthelwasserleitung zu
verwenden ,insolange dieses
Wasser hiezu ausreicht u .
insoferne bereits erworben
Rechtehiedurchnichtberührt

werden .Die Unternehmung
erkenntausdrücklichan ,daß
ihreinRechtindenStraßen¬



Plätzenetc .WieihreRohr¬einzulegen ,ohneZustimmungdenGemeindenichtzusteht.
Aucherklärt sie ,daßsieausdemBestandeundderBemü¬
tzugdieserRohrleitungwäh¬
rendderConcessionsdauer¬
ein ihr etwa aus dem
RechtstitelderErsitzungoder
VerjährunggegendieGemein¬
deihnzustehendesRechtan¬
diesenStraßengründen
nie ableiten konne ,oder
dürfederBetriebdieserWasserleitunginnerhalb
desGemeindegebietesstehtderGemeindeaufihreRech¬
nungzuu .ist ,ihrausschließ¬lichdieAbgabedesWassersausdieserLeitunganParteien

in Wiensoren für inWien¬
befindlichenObjekteBetreibe
et vorbehalten Außerder
Grenzesteht der Gddes
Recht zu ,mitZustimmung
den G .Wienunmittelbar
GemendenAnstalten .Un¬
ternehmungen od .auch
Privaten Wasserabzugeben ,

doch darf hiedurch denver¬
tragsgemäßen Ansprüchen ,
der Gdr .kein Abbruchge¬
schehen .DieGe .Wienist

berechtigt ,denLieferungs¬
vertragnachihrer Wahlent¬
wedersofort odernachhalb
jährigerKündigungzulösen.oder denselben ,sowiedie
Abmachungen ,wegenEin¬lösungdesWasserwerker

unsergewissenBedingungenals annulliertzuerklären,
Siebehältsichfernerdas
Rechtvor ,dieWientelwasser
leitung gegenEntschädig
einzulösen,hatjedochdie
GesellschaftvondieserAbsichteinJahrvorherinKenntnis
zusetzen.(BezüglichderEinlö¬
sungssumme,enthältderVer¬
trag genaueBestimmungen.
NachAblaufderConcessions¬
dauerdarf sich die Comp.oder
ihre Rechtsnachfolgernum
eine weitere Concessionfür
diese Leitungnichtmehr
bewerben .DieComp.verpflich¬
tet sich ,beidenBauausfahren¬gennachThunlichkeitdieein¬
heimischen Arbeitskraft und

Gewerbetreibendzuberück¬
sichtigen .AlsSicherstellung
leistet ,die lang ,eineCau¬
tion von 500 . 000fl
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